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Zürich, 31. Juli 2008
Einladung zum Medienlunch:
Gefangen in der Tumbler-Falle
Sehr geehrte Damen und Herren

Mit den Temperaturen steigt der Schweissgeruch - auch in den Redaktionen. Deshalb lädt Lunor Sie, oder jemanden Ihrer Redaktion, mit einem Sack voller verschwitzter Wäsche* nach Zürich-Leimbach ein. Dort klärt Sie Jörg Ruosch, Projektleiter Stromsparfond des EWZ, über die noch wenig beachteten Möglichkeiten des Stromsparens im Haushalt auf (siehe beiliegendes Programm).
Trocknen Sie Ihre Wäsche in einem konventionellen Tumbler? Dann schaden Sie der Umwelt und leisten damit Vorschub für den Bau eines neuen AKWs. Die Schweiz verbrauchte im letzten Jahr über 57 Milliarden Kilowattstunden Strom. Knapp ein Drittel davon ging auf das Konto der privaten Haushalte. «Besonders hohes Sparpotential bietet die Schweizer Waschküche, wo rund eine Million Tumbler bis zu dreimal mehr Energie verbrauchen als Waschmaschinen», sagt Jörg Ruosch.
Die Mieter sind in der Tumbler-Falle, weil Liegenschaftsverwaltungen dem Stromsparen keine Beachtung schenken. Warum? Die Mehrkosten für Strom fressende Wäschetrockner bezahlen die Mieter oft über Stromrechnung und Nebenkosten. Lunor hat ein Wäschetrocknungskonzept entwickelt, das bis zu 50 Prozent Energie spart und erst noch den Hausfrieden wahrt, weil es die Wäsche schneller als die Sonne trocknet. 
Nach dem Lunch werden Sie die Lunor-Falttechnik erlernen, mit der Ihr T-Shirt in 2 Sekunden gefaltet im Schrank liegt.
Sind Sie dabei? Wir freuen uns bereits jetzt, Sie bei uns begrüssen zu dürfen.
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Freundlich grüsst Sie

Ruedi Kull
CEO
* Der Wäschesack sollte nicht mehr als 5 Kleidungsstücke enthalten. Bitte bringen Sie keine Wäsche mit, die chemisch gereinigt werden muss. Am kommenden Tag wird Ihnen Ihre Wäsche perfekt gebügelt und gewaschen in die Redaktion gebracht.
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